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Aus Müll entsteht Energie
2024 war eine Halle eingestürzt, nun laufen in der Framersheimer Vergärungsanlage die Maschinen wieder rund um die Uhr

FRAMERSHEIM. Bei einem
Arbeitsunfall im April 2024
war die Halle der Vergärungs-
anlage in Framersheim einge-
stürzt. Daraufhin wurde die
Halle ab- und wieder aufge-
baut. Mittlerweile läuft der
Betrieb wieder. Im Rahmen
einer Pressemitteilung der
Kreisverwaltung Alzey-
Worms wurde nun vorgestellt,
wie der Betrieb vor Ort ab-
läuft und welche Prozesse
dort auf dem Weg vom Bio-
müll zum Kompost stattfin-
den.
Förderbänder laufen, ein

großer Greiferkran vermischt
Grünschnitt und Biomüll. 24
Stunden, also rund um die
Uhr, läuft die Anlage in Fra-
mersheim. Die Mitarbeiten-
den sorgen dafür, dass die
Maschinen stetig in Betrieb
bleiben. Sechs Angestellte ge-
hören zum Team. Dazu zählt
unter anderem ein Auszubil-
dender zum Umwelttechnolo-
gen für Kreislauf- und Abfall-
wirtschaft, die übrigen Mit-
arbeiter sind gelernte Elektri-
ker, Schlosser und Kfz-Mecha-
niker.
Betriebsleiter ist Jörg Bam-

berger. Er erläutert: „Beim
täglichen Rundgang lesen
unsere Mitarbeiter die Mess-
werte ab, schauen und hören
genau hin, ob alles so läuft,
wie es soll. Bei Bedarf stellen
sie die Systeme ein oder war-
ten die Maschinen.“ Vor Ort
gibt es viele verschiedene
Arbeitsbereiche. „Jeder kann
hier alles reparieren und die
Anlagen in allen Bereichen
bedienen. Alle Informationen
über die Wartung müssen im
Team weitergegeben werden.
Eine gute Teamarbeit ist also
sehr wichtig“, so Bamberger
weiter.

Seit Januar 2000 werden in
der Vergärungsanlage aus Bio-
abfällen und dem Grünschnitt
der Haushalte des Landkrei-
ses Alzey-Worms Dünger und
sogar Energie gewonnen. Da-
bei komme den Mitarbeitern
vor Ort eine zentrale Aufgabe
zu. Bamberg führt aus: „Sie
müssen die Verunreinigung
des Bioabfalls durch Fehlwür-
fe bewerten und sich überle-
gen, wie man damit umgeht.“
Die Arbeit sei auch oft heraus-
fordernd, da sie hauptsäch-

lich im Freien und in nicht kli-
matisierten Hallen stattfindet.
„Es gibt Arbeitsbereiche, die
im Sommer etwa 50 Grad
warm sind. Teilweise muss
man körperlich schwer arbei-
ten“, fügt der Betriebsleiter
an.

Bioabfall wird drei
Wochen lang fermentiert

Die Abläufe an der Framers-
heimer Vergärungsanlage sind
derweil klar getaktet. Täglich

ab 10.30 Uhr liefern Sammel-
fahrzeuge Bioabfall aus dem
Landkreis an. Mit einem Kran
nimmt ein Mitarbeiter die Ab-
fälle auf, die anschließend
zerkleinert werden. Stoffe wie
Plastikfolien oder Textilien
werden dabei ausgesiebt, Me-
talle mithilfe eines Magneten
abgeschieden. In zwei ge-
schlossenen Behältern wird
der Bioabfall in einem Zeit-
raum von drei Wochen bei
Temperaturen zwischen 51
und 55 Grad fermentiert.

Wieso das so wichtig ist, er-
läutert Betriebsleiter Bamber-
ger wie folgt: „In diesem so-
genannten Fermenter werden
Keime, Viren, Bakterien und
keimbare Pflanzensamen ab-
getötet, das Material wird hy-
gienisiert.“ Bei der Vergärung
entsteht Methangas, aus dem
Strom gewonnen wird. Dazu
wird das Blockheizwerk vor
Ort genutzt. Dessen Kühlwas-
ser liefert Abwärme zum Be-
heizen des Fermenters, der
Büro- und Sozialgebäude so-

wie der Sickerwasserreini-
gungsanlage, die zur Deponie
gehört. Bamberger unter-
streicht: „Wir gewinnen so
viel Energie aus den Abfällen
wie möglich.“

Winzer und Landwirte
nutzen Kompost als Dünger

Neben dem Biogas entsteht
eine Art Brei, der Gärrest, aus
dem Wasser herausgepresst
wird. In der sogenannten Rot-
tehalle wird der Gärrest über
Schlitze im Boden belüftet.
Zum Trocknen bilden die Mit-
arbeiter anschließend mehre-
re Haufen aus dem Gärrest.
Innerhalb von 14 Tagen ent-
steht aus diesen Haufen tro-
ckener Kompost. Sechsmal im
Jahr werden jeweils zwei Pro-
ben des Bio-Komposts unter-
sucht. Betriebsleiter Bamber-
ger betont: „Es ist wichtig,
dass weder Plastik, Glas noch
Metalle in den Biomüll gewor-
fen werden, damit es nicht
über den Kompost in den öko-
logischen Kreislauf kommt.“
Denn: Der Kompost wird an

die Mitglieder des Bio-Kom-
postverbands Alzey verteilt,
zu dem Winzerbetriebe und
Landwirte gehören. Die dün-
gen damit ihre Weinberge und
Felder. Zudem kostet die Stör-
stoffauslese von Plastiktüten,
Glas und Metallen viel Geld,
das die Bürgerinnen und Bür-
ger über die Abfallgebühr
zahlen müssen. Regelmäßig
besuchen Gruppen aus Kin-
dergärten und Schulklassen
die Vergärungsanlage. „Die
Kinder sagen danach zu Hau-
se zu ihren Eltern: ‚Das gehört
nicht in den Biomüll!‘ Sie sind
somit die besten Multiplikato-
ren, die wir uns wünschen
können“, schildert Bamberger
gegenüber der Pressestelle
der Kreisverwaltung.

Von Aaron Neumann

In der Vergärungsanlage Framersheim entsteht nach verschiedenen Prozessen aus Biomüll Kompost. Die Maschinen laufen hier ohne
Unterbrechung. Foto: Abfallwirtschaftsbetrieb Alzey-Worms (Archiv)

Märchenabend im Labyrinth

FRAMERSHEIM (red). Die
Märchenerzählerin Marlies
Merz erzählt am Samstag,
23. August, 19 Uhr, Märchen
für Groß und Klein zum The-
ma „Anfangen und Aufbre-
chen“ im Labyrinth auf dem
Hornberg. Die Zuhörer be-
gleiten Märchenhelden auf
ihren mitunter holprigen,
aber auch erheiternden Le-

benswegen. Angelika Tropf
an Klarinette und Flöte und
Detlev Malms an der Gitarre
sorgen mit ihrer poetischen
Musik für Abwechslung. Für
Kleinigkeiten zum Essen und
Trinken ist gesorgt.
Parkmöglichkeiten gibt es

an der Sporthalle in der
Wormser Straße, von dort
aus sind es zu Fuß 30 Minu-

ten zum Labyrinth. Wer geh-
eingeschränkt ist, kann mit
Anmeldung den Fahrdienst
ab dem Parkplatz nutzen. Ja-
cke und Sitzunterlage sind
mitzubringen. Bei schlech-
tem Wetter findet der Abend
im Rathaus Framersheim
statt. Infos unter Telefon
06733-6618 oder unter
www.labyrinthplatz.com.

AUF EINEN BLICK

Konzert mit „Acoustic Colour“
WÖRRSTADT (red). Der Kul-

turkreis lädt am Freitag, 22.
August, 20 Uhr, zu einem
Konzert mit der Band
„Acoustic Colour“ ins Wein-
gut Weinmann, Rommers-
heimer Straße 105, ein.
Schon vor zwei Jahren hat
das Ensemble das Wörrstäd-
ter Publikum zum Tanzen,
Swingen und Singen ani-

miert. Jetzt kehrt die Kai-
serslauterer Soul-, Rock-,
Pop-, Reggae- und Jazzband
zurück. „Acoustic Colour“
fesselt ihr Publikum mit
ihren ganz eigenen Interpre-
tationen. Frontfrau der Band
ist Tina Solik, die mit der
enormen Bandbreite ihrer
Stimme Soul, Blues und Pop
gleichermaßen interpretiert

und auch Jazz hervorragend
kann. Unterstützt wird sie
von Saxofonist Uwe Bayerle,
Martin Müller (Bass), Phi-
lipp Huchzermaier (Piano)
und Matthias Kurz am
Schlagzeug. Kartenreservie-
rung online unter www.
kulturkreis-woerrstadt.de
oder telefonisch unter
06732-63352.

Die „Labyrinthos“ sorgen für musikalische Unterhaltung beim Märchenabend im Framersheimer La-
byrinth. Foto: Ulla Stier

HÄGARS ABENTEUER
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